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Zeichnung von Brandi

«D«, Max — hajf d« a«ch rchon
ma/ eine« Drache» Zeigen *ehn ?»

Sie saßen in der Dämmerstunde beieinander.
«Die erste Liebe ist doch immer die schönste, nicht wahr,

Johanna?» flüsterte er verliebt.
«Ja», antwortete sie. Aber dann flüsterte sie weiter: «Aber

ich bin doch sehr froh, daß ich auch dich habe.»

«Papa, ich bin bald
fertig mit dem Kreuz-
Worträtsel, es fehlt mir
nur noch das letzte
Wort!»

«Dann mußt du schon
Mama fragen!»

Die Lehrerin versucht,
den Kindern die Begriffe
Vergangenheit, Gegen-
wart und Zukunft bei-
zubringen.

«Trudehen, heute sagst
du, ich bin ein Kind.
Was sagst du, wenn du
groß bist?»

«Ich habe ein Kind.»

Lehrer: «Wenn je-
mand etwas Unrechtes
tun will und eine innere
Stimme warnt ihn, wie
nennt man das?»

«Schüler: «Bauchred-
ner.»

Dichter: «Ich kann
mein letztes Gedicht
nicht finden. Töchter-
chen wird es wohl ins
Feuer geworfen haben.»

Seine Frau: «Sei nicht
komisch. Töchterchen
kann noch nicht le-
sen.»

«Oho / Sie hoched do «nd m/ed Champagner «nd mich wand Sie «öd zah/e/?» Zeichnung
«A/a ja / IFoher toiwen Sie denn, da/? ich dieten Champagner hezah/e von r. ups

Die unzeitgemäße Ecke
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